
rofe  or Dr Otto
3zUm Geburtstag

Hochverehrter Herr zubilar!

Zu Geburtstage bringt der Verein für
Schleswig Hol teini che Kirchenge chichte eine herzlichen Segens
wün che dar

eit den er ten Jahren des Vereins  ind Sie  ein itglied. Die
Förderung der Kirchenge chichte Schleswig Hol teins hat Ihnen
ets eben o wie die der  chleswig-hol teini chen Landesge chichte

Herzen gelegen ielfache Anregungen ind von Iim
Qufe von mehr als fünfn für die Erfor chung der
 chleswig -hol teini chen Kirchenge chichte en Mit zahl
reichen Publikationen haben Sie die Arbeit des Vereins gefördert.
Während des letzten Jahrzehnts en Sie den Vor itz des Ver
eins innegehabt und ihn durch die  chwierigen Jahre der Kriegs 
Uund Nachkriegszeit  o hindurchgeleitet, daß im 0Q 1947 m
Fort etzung der von Ihnen gepflegten Traditionen  eine Tätigkeit
hat wieder aufnehmen können.

Für le e Ihre Arbeit  ich der Verein Ihnen herz 
em ank verbunden. Es i t uns enmn aufrichtiges nliegen,
Ihnen rem Ehrentage un eren ank ezeugen Wenn 7



nen, hochverehrter Herr Iugilar den diesjährigen Jahresband
un erer Zeit chrift widmen,  o tun Wir das in dem Bewußt ein,
daß wir en emn okuüumen un eres Dankes überreichen, daß
 ich nur auf eine Ctte Ihrer viel eitigen Lebensarbei bezieht.

Die  chleswig -hol  teini che Kirchenge  chichte bildet nur einen
Aus chnitt QAus Ihrer  ich els nit den zentralen Problemen der

Ge chichte be chäftigenden Or chun Ihr Name bleibt für immer
mit der Deutung Augu tins Uund mit der Lutherfor  ung verbunden.
In müh amer Einzelarbeit +  en Sie die Zeugni  e der Ver—
gangenheit gum en erweckt und ihnen die für die Gegenwart
bedeut amen Ideen abgewonnen,  ich ets als der Hi toriker zei
gend, der gei tesge chichtliche Zu ammenhänge dar tellt Aund der

doch uimmer wieder der  org amen und kriti chen Bearbeitung
des Einzelnen führt, QAus der die chau des Ganzen erwäch t.

Wenn Sie eule auf Ihre Lebensarbeit zurü  4  en, E dürfen
Sie mit Befriedigung fe t tellen, daß vieles von dem, WD5s Sie
vertreten haben, geworden i t Wenn Üüber 

aup die Erfüllung der Arbeit des Gelehrten edeutet, daß CL

 elb t hinter den Ergebni  en  einer zurücktritt und
le e als elb tver tändlich aufgenommen und weitergegeben Wer

den,  o i t Ihnen tle e dank mannigfachen Herausgeber—
tätigkeit und durch Ihre Mitarbeit der „Religion in Ge chichte
und Gegenwart“ der er ten und zweiten Auflage Iin Maße
zuteil geworden. Ent agung und Verzicht gehören die er Art
von Arbeit Sie en jedo  o eine un die eitte gehende und
ange anhaltende Wirkung ausüben können.

ber Sie  ind nicht NUl der Hi toriker gewe en, der die Ge—
 chichte deutet, PDenn  ie i t Ihre aktive AtuUr hat Sie
uimmer wieder gum Handeln gedrängt. In den Jahren na dem
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Er ten Weltkriege haben Sie als Leiter des Deut chen Hoch chul
lehrerverbandes die Ge talt un erer Univer itäten erhalten und 9e
prägt. Für die reihei von ehre und T chung  owie für die
abhängige ellung des Hoch chullehrers als unaufgebbarer Voraus—
etzungen der eu  en Wi  e  + en Sie mit Trfolg gekamp
Auch da, Sie auf politi che Fragen geführt worden  ind,
en Sie auf run Ihrer Erkenntnis ge chichtlicher Gegeben
heiten und als Ein In Denken und Fühlen bewußt deut cher, m
 einer Heimat fe t verwurzelter Mann gehandelt.

Von der Theologie, der Kirchen  und Dogmenge chichte her
kommend, en Sie  ich in päteren Jahren aus chließli der
neueren und der  chleswig- hol teini chen Landes

mn re und or chung zugewendet Die   dem
Lande, das Ihre Heimat i t, und der Univer ität, der Sie
als junger Dozent wirken begonnen aben, i t  tärker gewe en
als andere, ehrenvolle und verlockende Anerbieten Im Grunde
hat Ihr Herz immer der Theologie gehört Sie en deren
neullere Entwichklung mit Anteilnahme, mit orge Uund Rat ver

e und dabei immer die ir der Reformation gedacht,
die, getreu ihren nfängen, ihren Auftrag Iun der Breite des
Lebens und In einer den Men chen der Gegenwart ver tehenden
und an prechenden ei e auszurichten hat

EL Verein für leswig -Hol teini che Kirchenge chichte ETL:

Qau ich, die es eule gzum Ausdruch bringen, weil Ihre örde 
rung  einer Arbeit ets von die en letzten Motiven getragen
worden i t

Wir verbinden mit un eren herzlichen Wün chen, die Wir
Ihnen als dem Hi toriker Uund Kirchenhi toriker von internatio—
nalem Ruf agen, die E, daß Sie uns auch un Zukunft
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mit I+ Rat und Urteil unter tützen. Möge ott der Herr
Ihnen die unverwü tliche, auch unter den  chmerzlichen
Tungen des allgemeinen Zu ammenbruchs verbliebene Fri che,
Lebendigkeit und 1  weiterhin erhalten und noch viele
Jahre chenken, ami eine üngere Generation dem reichen
Schatz Ihres Wi  ens, der Viel eitigkeit Ihrer Tbeitten und der

Schärfe Les Urteils  ich bilden ann

Non potest oOn E qui Sperat In Domino.

Der or tan
des Dereins für Schleswig-Bol teini che Birch enge chichte

eL einhold.


